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“The Distanced Church: Reflections on Doing Church Online” 
https://theonet.de/2020/04/26/eine-persoenliche-zwischenbilanz-digital-ist-nun-normal/ 

https://theonet.de/2020/04/26/eine-persoenliche-zwischenbilanz-digital-ist-nun-normal/


Privatempirie
● Konfigruppe vor dem Gemeindehaus – die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
unterhalten sich intensiv

● Dieselbe Gruppe: Ein Teil der Gruppe ist in 
einem amerikanischen Schnellimbiss mit 
freiem WLAN und geht auf Instagram live – in 
kurzer Zeit gehen die anderen Konfis online 
und schalten sich zu

● Die Gruppe trifft sich zu einem Video-Call
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Privatempirie (2)
● Die Unterscheidung zwischen offline/online 
trifft nicht mehr die Lebenswirklichkeit vieler 
Menschen

● Digital ist auch real
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Virtuell versus real



Online und offline
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Wer verliert, wenn 
andere online 
Abendmahl feiern?

Man kann, muss 
aber nicht.
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https://zeitzeichen.net/node/8326
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Argumentationsmuster
Volker Leppin in 
https://zeitzeichen.net/index.php/node/82
91
 
Allerdings verschiebt Reimann die 
Unterscheidung „online/offline“ allzu 
rasch in die verstaubte Welt der 
Generation vor den Digital Natives. 
Vielleicht wissen diese aber doch besser, 
was sie von ihrem Avatar unterscheidet, 
als es bei manchem digitalen Argument 
den Anschein hat. Denn nicht alles geht 
digital, das richtige Abendmahl ist nicht 
nur eine Frage der besten Technik. Auch 
das hat Corona gelehrt: Der Kontakt mit 
der nun isolierten älteren Generation 
über Telefon und Bildschirm ist ein 
anderer als der persönliche. In den Arm 
nehmen geht digital nicht. Küssen auch 
nicht. Das sanfte Streicheln fehlt vielen.

Diesen Erfahrungshorizont sollten wir bei 
der Frage nicht beiseiteschieben, ob das 
Abendmahl eher zu dem gehört, was 
digital geht (wie die Predigt), oder eher 
nicht (wie doch wohl nach allgemeinem 
Verständnis das andere Sakrament, die 
Taufe). 
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https://zeitzeichen.net/node/8326#contra
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Folie 11

https://zeitzeichen.net/node/8326#contra

Digital = nicht persönlich?

https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291
https://zeitzeichen.net/index.php/node/8291
https://zeitzeichen.net/node/8326#contra


EKD-Synode 2014

Folie 12



Wahrnehmung des Digitalen sehr 
unterschiedlich

● „Kirche ist nun bei mir ins Haus gekommen“
● Digital nur solange, wie Lockdown anhält

● Auf jeden Fall interaktiv
● Ästhetische Aufzeichnung

Folie 13„Gemeinschaft jenseits der Ortsgemeinde“

https://news.ekir.de/inhalt/umfrage-zu-online-gottesdiensten/
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 „Rezipiententypologie evangelischer 
Online-Gottesdienstbesucher*innen 
während und nach der Corona-Krise“

● Divergente Wahrnehmung digitaler Gottesdienste

● Wunsch nach mehr Digitalität / Online ist nur 
Notlösung

Folie 14„Gemeinschaft jenseits der Ortsgemeinde“
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Kommunikation im Digitalen
„Die religiöse Kommunikation lange bestimmende 
Form der Autorität, etwa durch die Ordinierten 
repräsentiert, wird abgelöst durch die – soziologisch, 
nicht psychologisch zu bestimmende – 
Kommunikationsform der Authentizität. Heute ist nicht 
lehrmäßige Kohärenz oder organisatorische 
Verlässlichkeit, sondern die Lebensdienlichkeit für die 
Rezeption entscheidend. Dabei geht es in der mit 
Informationen überfluteten digitalen Gesellschaft nicht 
um abstrakte Konzepte wie um Wahrheit, sondern 
ganz einfach – oder kompliziert – um Relevanz.  Nur 
das, was den Menschen praktisch im Leben 
weiterzuhelfen verspricht, erhält Aufmerksamkeit.“
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Prof. Dr. Christian Grethlein, EKD-Synode 2014
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Zum Schluss:
Heute Abend auf demBarcamp Kirche online feiern wir Twomplet
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